
sten / Erbam/Fürstchttgm
pnd Weisen/HerrnBurgen,,«-

ster/Richter vnd Rache/der Löb¬
lichen Geae O rdenborg / an

den Vngeristhen Grenyen
gelegk,Meinen gr- s-

gönstigen4erren
vnd Lands-

Levten»

're erkantnus West»^VCHristt/vnd seines heilrgm^ uLnZelrj-auch teglicheVermehrung da¬
rinnen , vnd starckmütigebestendigkeir
biß an dz end« / wünsche E . E .vrrF .E.w Ich ( neben erbirrung meines Paternotier - vnd willigen dienst) durch den
selbigen vnstrn getrewen lieben ^ eyland
Ihesam Christum / v- n hertzen / Amen.

A üj Ehrnvestv



Hmuestt / <M
barc/Fursichuge/
Weise ^ Errm/
Es ist freylich nicht
vergeblich noch vmd
sonst geschehen( folt

auch billich von alten Menschen Bin «-
dem / wie hoch , mechtig, edel vnd reich
sie auch in diser Welt stnd , nicht ring^
schetzig angesehen vn gehalten werden)
Das Got ö heWAGeist durch den müd
des königliche Propheten Davids / im
r4 . P salmenalle ordeliche D berkeitauf
Erden , zwey mal mit einerley Worten /
ansprechen , vnnd pren alda mir a!lm
ernst gebieten lest/vnd will kurrz vmb /
das vnnd kein anders von jnen haben/
Das fte sre Thor weit machen sollen,vni
die Thür in der Welt hoch , damit der
Röntg der Ehren bey jhnen einziehen
Möge.

Ist dtthalben gantz gewiß/
dgs alle die , so solchemGöttlichem bs-

ftlch,



felch/nach allsttmvermögen krcwltch
nachsetzen / Gott dem höchstenEhrend
Rönig / vnstrm liebenHerrn Ihefir Chri¬
sto / welcher ja , wie Apoca . »>. stehet/
ein Herr aller Herren , vnd ein Röntg al-
-ler Rönig ist/den grasten gefallen oder
gehorsam ( welcher auchbester oderG0t
wolgefelligertst/den alles opffern oder
anderer Gottesdienst/ ». 8a . »^. ) leisten
vn bewerstn / welches/nen dan beyde hie
zeitlich vnd dorr ewig > doch aus Gna¬
den ^ gantz reichlich gnng soll belohnet
werden , rs . Das ist gewißlich
war . ^

^ » inwidtrumb istgantz leicht-
lich abzuneinen vnd gut znuersteyen , wie

. dein Frösten Himelkönig von der Welt¬
lichen Gberkeit das gefallen werde / wen

r ste distm stinem ernste zwifachen befelch
werden vngchorsam ftin , leittemal auch

i Lämue ! Iid . » . cap . >> .Mn schendliche
vngchorsam ein rechte Mberey Sünde

^ heisfit . Wie stne aber Msir Gott die
schendltchen Zauberer / stammt jrer Zan>
berey gefallen laste/ist iitt s Buch lVlo-

A liu st



til cap . r- . wol zusehen - Vn wie es auch
dmen / so Gore vnd seinem worr vnge-
horfam sind - ergangen ist vnd ergehen
werde - erweisen die Lxempk allzuviel
aus , Als vnprer ersten Eltern Oem5 . Z.
Item des Lochs Weib - die vmbgeschett
har Oenes . 19. Item an den Söhnen
Aaronis - die frembdFewr in des4 Errn
>6auß trugen , l^euir. 10 . Item des Rö^
mg Saulv ,welcherwiderGottes befelch
Agag lieben ließ - r. 8amu . i f . vnd der«
gleiche gar viel - die hiehero zuerzelen
Zu lang sein würden - Aber es ist ge¬
nug an denen wenn man anders merckö
will - wie vnsirm Gott der vngehor.
fam sogar vbrl gefalle - vnndden auch
die zeitlich vnnd dort ewrg , wo nicht
Büß geschiehtstraffen will - Derhalben
sollen wir auchseinen ernsten befelch nins
mer aus den Augen - ohren - vnd Heryen
lasten - denn er vns durch LNostn fürsa-
gen lestet / welcher also spricht. Sihe/
Ich lege euch heut für den Segen , vnd
den Fluch - Den Segen so jr gehorchet
ten Gchortendt » Herrn «wett Gottes/

dir



die « keuch hevr gebite Den Auch aber so
zr nrcht gehorchen werdet den Gebort «»
des Herrn ewcrs Gortc ».

So abernun der gerechte G»orr b,l-
lich,auch vber dise vngehorsame zür¬
net welchen,e zu feinem einzug sreThor
vnd Thür nicht auffchun wollen,lVas
meinet ) r wol , wie es mir denen ein ge¬
stalt gewinnen werde - welche noch für
zme mit allem freue! vnd Mutwillen jre
Thür vnd Thor zuschließen , hmdenvn
vorn aufft aller Herteste verrigeln vnnd
versperren , vnnd d r̂mben auch mit al¬
lem willen,den Rönig aller schand vnd
laste» , den schendlichrn Babst/vnnd
gnugsamerwißnen Antichrist , einlasse,
vnd jme noch darzudie Schlüssel entge¬
gen bringen , vnnd als einen liebwerden
Gast ems)fahen . warlichrs wird vn-
gestrasst nicht bleiben , vnd ist vnter an-
derm als ein wolverdiente straffe auch
dise zubesorgen , das,weill sieden Ehren
Röntg nicht einlassen , wöllen ste noch
zu srem vor eingelassns,Antichrist vnd
grewlichen schandfleck/auch den grau-

A V tam



wett Trüffel Machometett / mtt stinenA
blutigen Säbel ( 8lue volens, liue no-
Lens ) wol einlaffenmuffen , auffdassie
dann auch hiedmchbeyde an Leib vnnd
SeeleZum höchstenverderben gerachen,
vnd istdann an solchen gnugsam erfül¬
let was Dauid im 109 . Psalmen sagt.
k<lo!uerunt Kenecki^ ionem, elonZA-
bimrsb ci 8 .01 !exerunt 3Utem ^äaleäic-
rionem , 8L venir eis . DesSegens wol¬
len sienicht / so wird er auch ferne von
snen bleiben , Den Fluch aber wollen sie
haben / vnd der wird jnen auch komen/
dann so heist vnnd geht e» recht , wie

sirgr / domempüüis luce
vostläete tenedrur, Lmsliis . Ir
habt da» Liecht verachtet / st besitzetnun
dieFinsternusi/die ^r gelieber habe. Lt
volenrikuL non 6r miuris.

Dieweil aber Ewr Ehrnvest vnnd
ErbarFürflchrig weyßheitten den lieben
Ehrenkönig Ewer « Thür vnnd Thor
herylich gern / nachall ewern vermöge/«uffzurhun willig / vnd den ja mir al-
Ech stwdrtt einzuräffen vnd zu empfahen,

begerr/



begert / chm stjehr weißlich vnd wot/
Bitte airchE . E . vnd E . F. w . wol«
em in solchmr Göttlichem Eyfer jiüer
fOtt fiirett / der nutz wird Ewr sein/ vn
obst etwasdmAber zusetzen würdet/soE
es euch hunderrsellig erstattet werden/
^ sark . »o ^ l^ src . S . I^uc . 9. i >v
Loban. rr . dann so haben jn dieErbarn
Stet mich gethan . 2 ls ein Namhafst«
Sät in phrigia gelegendarron V . I .U-
elc>: ILsbue .« . î arcHro: lol.c- sch-
reibt , wie es -r ob der Bckanrnvs Chri¬
sti ergangen sey / Item ^ olio . ^ . her¬
nach beschreibterauch weirleü sstig wi«
es der werden Stak Leisws in Lappr-
cloceL an Argio gelegen/von Gorlosin
Reyftr lulisno ApoKsra ergangen ist.
wie esauch der Star Milteuberg ^ nnc»
Ac . rz .vmb des worrs willen ergangen/
ist vnuerge?en / vnd steht I ^ib.
O . L.uä .Ksbu8 sol . ro besthriebett Ire
wie es derEdlen Gtat Meldis in Frack
reich . 10 . weil weg- von Paris gelegen,
iknnoAc . 46 . vmb der Reinen Bekant-
n«s willen ergangen ist /meldet Caspardato



Goidnmrm im Kirchen italendre dem
»rr lunij.

Söiches alles Ehrnveste Erbar»
WeisiÄrrn hab ich keinesWegs dämm-rtten melden wollen, als mäste es mich«den euch begegnen/vnd viel wenigerd-ich E .E . VN L .E . W . damit abschreck¬en oder abwendig machen wölke/woes Gottes wüle were /etwas zuzusttz-/ sondern vil mehr zur sterclurge/das E . E . vndF . E . w . betrachtenAlten /das es vielen Steten ja Landenvnnd Leurten in dieser Welt ob der Be-kenrnus Christi/des werden Ehrnkö-nigs / zu Wtten vbel gangen/aber dochgcmeniglich auch beyde hie zeitlich vnddort ewig / mit allen Ehren erhaltenworden sind. Daher es dann auch nicht«in gering« gnad rst/etwas vmb Christiwillen zuzusetzen vnd leiden- Es ist dergrosten herrlichen gabenGottes nne/wi»Paulus Zu seinen Philipprm cspi . i«Agt , Euch istgegebenvmb Christi wil-1c» zuthun , das zr nicht allein an jn^ ^

glaubet,



glaubet , solider* auch vmb stillen willen
leidet. Hierüber saget Oominus iQt^ neä
Lremius alfo^Das ist je ein sthr ehrlich
ding / das man nicht allein an Christi»
glaubet , Sonder auchvmb Christi wil¬
len Verfolgung leidet , das ist euch aber
von (Aon gegeben . Darum sollen wie
auch diese gäbe Gottes , mrr steif bewa^
ren. Dauon auff dissmal gnug / Det
Leste gründ Gottes besteht / vnndhare
distn Siegel , Der Herr kennetdie stink
r . ^ imo . r . vnd weiß ste auf der vee
suchung wolzverlösin / r . per. 2 . ja der
Engel des Heim lagert sich vmbdieber
fojn förchtemvnd hilfst jrieri auf . pürl.
z^ . das sollen jrne alle fromme gläubige
Christliche hertzen jeder zeit verrrawen.
Amen.

lTlach dem ich aber chngefahr in
distmIare/rn E E,vnd FEW Star
meine liebe Gchweger vnd gute stennd
zubesuchen kvmen,vnd auffEwcrbit-
lich begern , alda den 6. Gonrag nach
Lpipba . Oomi , DasEvangelion LhrL-



M gepredigt . Nirr ich weiter von meie
nen lieben Schwerem vnd andernmei-
inen guten Gönnern vnd freunden Hche^
Ren wordene Inen diese predig durch
dcn druck mitzutheilen/ welchs ich
auch leylich Zugesagt. W eil mir arte
von E . E . vnd F . E . W . Viel bebs vn
gursalda widerfahren vnd geschehen/Zab ich endlich beschloßen solche mein
gethane Predig ( die ich gleichwol Litt
wenig im schreiben erlengerr hab ) E.
E . vnnd F . E W . zn ehren ( nicht das
ich die empfangenen guktlMten damit
Dezalen / jonderalleinmein dankbar wil¬
lig gemüt , gegen E . E . vnd F . E . w.
hiednrchein wenig erzeigen mochte) ir¬
den Druck verfertigen/vn alfo deöieirn
wollen . 5Ntt Fany Vnderchemgem bit¬
ten ^ E . E . vnd F . E . W ; wolten die im
besten von mir annemen / vnnd alsdE.E . vnd F. E W . mich armen geringenDiener Christi , mit Weib vnnd Rind /.Pimpt rneincn lieben Herrn Schwerern / ^vnnd allen den frcn / so in Ew .'cr Gta - --vonhafft/gonstiglichen lasten befolhS
, sein.



Om . vamttder GnadenGottes , fampt
Meid vnnd Rind , Ehr vnd gut , vMh
MtNtzem Löblichem Regiment / von her-
tzett befolher». Darum ^Zurckbenchein,
dett I . das ist am rage pkilippi
vnd Iscobi der heiligen Apostel,

D. L.X V.

E. e . vndE. F . W.
^ Gantz williger Dir-
^ mrlm ^ mnvnd
-L Lan-ßman.
^ «; Simon Grrengel/

/ PfarrherrroseW.

V


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

